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Tagesspiegel
Laillaux ist aus Washington nach Paris zurückgekehrt.

Er erklärte den Zeitungsberichkersiatlern kurz» er sei von
seiner Reise befriedigt.

Das „Echo de Paris " will wissen. Mussolini werde in
dieser Woche nach Locarno kommen.

Lei einer Reihe von Kantonalwahlen in Frankreich haben
die Linksparteien und die Kommunisten gesiegt.

Reim Verkehrsstreik in Paris sind nur noch 10 v. H.
im Ausstand. In Marseille fehlen laut „Havas" 5000 Ar¬
beiter wie an jedem „blauen Montag ". In Bordeaux feiern
1000 Arbeiter von 27080, in Lyon 1 Prozent.

Gegen den rumänischen Gesandten in Sofia wurden
mehrere Schüsse abgegeben» die nicht trafen . Die Täter sind
entkommen.

Neuestes vom Tage
Weihe eines Kriegerdenkmals

Berlin » 12. Okt. Gestern vormittag fand auf dem Garni¬
sonsfriedhof in Gegenwart des Reichspräsidenten die Weihe
eines Denkmals für die Gefallenen des Königiu-Augufta-
Garde - Grenadierreaiments und der Reserve - Infanterie¬
regimenter 55 und 282 statt. General a. D. Sixt  v . Ar  -
ir im  hielt die Weiherede . Reichspräsident v. Hin den -
durg  legte als erster einen Kranz mit den Worten nie¬
der: Euer Blut soll und wird niemals vergebens geflossen
sein.
Der preußische Ainanzminister gegen die Gehaltserhöhung

Berlin» 12. Okt. Im B-eamtenausschuß des preußischen
Landtags wurde der kommunistische Antrag beraten»den Be¬
amten eine Wirtschaftsbcihilse von 300 l̂l zu geben und
außerdem für die Beamtengruppen 1 bis 7 den Zuschlag
von 1214 auf 30 v .H. zu erhöhen. Finanzminister Dr. Häpker-
Afchoff(Dem.) erklärte namens der Regierung den Antrag
für unmöglich. Die Beihilfe würde für Preußen eine einmalige
Mehrausgabe von 80 Millionen, dazu die Zulagenerhöhung
eine dauernde Mehrausgabe von 40 Millionen M !k. jährlich
dringen. In Preußen sei der Voranschlag der Vermögens¬
steuer (500 Millionen) nicht erreicht worden ; an Vermögens¬
steuer gingen im April noch 20 Millionen ein, im August nur
noch5 Millionen . Die Lohnsteuer gehe beständig zurück; im
Mai betrug der Eingang 136 Millionen, im August nur noch
115 Millionen, und der Rückgang werde noch stärker vom
1. Oktober an durch die vom Reichstag beschlossenen Lohn¬
steuerermäßigungen.
Von den deutsch-spanischen Handelsvertragsverhandlungen

Berlin» 12. Okt. Auf Wunsch des deutschen Botschafters
in Madrid sind heute je ein höherer Beamter des Reichs¬
ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft, des Reichs¬
wirtschaftsministeriums und des Reichsfinanzministeriums
nach Madrid abgereist, um die Botschaft bei den Handels¬
vertragsverhandlungen zu unterstützen und zu beraten . Der
bisherige Vertrag läuft bekanntlich am 16. Oktober ab.

Die derzeit geltenden Bestimmungen im vorläufigen
Handelsabkommen mit Italien  wurden bis 31. Oktober
verlängert.  Das hat zur Folge, daß die Länder , die
mit Deutschland im Meistbegünstigungsverhältnis stehen, die
bisherigen niedrigeren Zollsätze Deutschlands ebenfalls bis
31. Oktober genießen.

Reichsbannerkaaung
Berlin, 12. Okt. Gestern wurde in Friedrichshain ein

neuer Toreingang zum Friedhof der bei der Märzrcvolution
1848 Gefallenen eingeweiht. Im Anschluß daran fand im
ehemaligen Herrenhaus eins Tagung des Reichsbanners
Schwarzrotgold statt, in der Oberpräsident Hörsing-
Magdeburg (Soz.) erklärte, Hindenburg sei für die Rsichs-
bannerleute keine umstrittene Persönlichkeit, solange er sein
Amt im Sinn der Verfassung ausübe. Der Vorsitzende der
Demokratischen Partei , Reichstagsabg. Koch , sprach den
Wunsch aus , daß Hörsing noch lange an der Spitze des Reichs¬
banners stehen möge.

In der Nacht zum Montag kam es in einem Lokal in
Neukölln zu einem schweren Zusammenstoß zwischen Reichs¬
bannerleuten und Personen, die zufällig an dem Lokal vör-
beigingen. In der Schlägerei wurden drei Reichsbanner¬
leute erheblich verletzt.

Weitere Aussperrung in der Glasindustrie
Dresden, 12. Okt. Wie der Schutzverband Deutscher

vlasfabrikanten Sitz Dresden mitkellt, ist infolge der Streik-
^wegung in der deutschen Weißhohlglasindustrie heute die
Aussperrung in den Bezirksgruppen Brandenburg , Lausitz
und Oberschlesien in Kraft getreten. So weit erforderlich
Men Bayern , Sachsen und Thüringen folgen falls keine
Einigung zustande kommt. Bon der Aussperrung sind bisher
etwa 18 000 Arbeiter betroffen.

Presseprozetz
München, 12. Okt. Am 19. Oktober beginnt vor dem

Amtsgericht München der BeieibigungSprozeß der Schrift-
mtug der . Süddeutschen Monatshefte " gegen die sozial¬
demokratische Zeitung . Münchener Pc^k". Z« den . Südd.
rllonatShefien" waren im April und Mai ds. 3s. Artikel
"der die Wirkungen der sozialistischen ZerfetzungSarbevt im
Ätschen Heer und in der Marine erschienen» was von der
Münchener Post als Fälschungen bezeichnet wurde.

Lösung des umstrittenen Durchmarschrechls?
Locarno, 12. Okt. In der Sitzung am Sa .nsiag vor¬

mittag wurden nach dem amtlichen Bericht die von den Ju¬
risten durchgcarbeiteten Abänderungsvorschläge zurrt Ver¬
tragsentwurf in zweiter Lesung durchberaten.

Nachmittags machten Reichskanzler Dr. Luther , Dr.
Stresemann , Chamberlain und Briand  eine
fünfstündige Motorbootfahrt auf dem See ; Chamberlain
war von seiner Frau begleitet (!). Das Ergebnis der langen
Besprechung scheint nicht auf beiden Seiten befriedigend zu
sein. Der Sonntag war für alle Konferenzteilnehmer der
Erholung gewidmet. Dr. Luther und Dr. Stresemann mach¬
ten getrennt Autoausflüge . Der Wagen Dr. Stresemanns
erlitt unterwegs eine Beschädigung, der Minister traf daher
mit Verspätung im Hotel Esplanade ein, wo ihn der tsche¬
chische Außenminister Dr. Benesch  zu einer Unständigen
Unterredung erwartete . Die vorgesehene Besprechung mit
dem Polen Skrzrmski mußte aus Montag verschoben werden.

Nach Paris und London wurden auf die Seefahrt hin
wieder hoffnungsvolle Berichte versandt; über den Artikel 16
(Durchmarsch) sei eine befriedigende „Formel " zu erwarten
und dann werde lick auch e^ » Lölvna für die Ostschieds-

verträge finden lassen. Aus deutscher Seite wird indessen
diese Zuversichtlichkeitnicht geteilt. Die hoffnungsfrohen
Berichte in England und Frankreich haben selbstverstänbüch
nur den Zweck, die Deutschen als die Schuldigen
hin st eilen zu können , wenn die Konferenz
scheitern sollte,  was noch keineswegs außer dem Be¬
reich der Möglichkeit liegt.

Die Sitzung am Montag begann 10.30 Uhr und dauerte
zwei Stunden . In der Auslegung des Artikels 16  der
Völkerbundssatzung sollen unerhebliche Fortschritte gemacht
worden, sein, etwas Bestimmtes ist aber noch nicht ssst-
gestellt, weshalb auch der tschechische und der polnische Ver¬
treter zu der nächsten Sitzung am Dienstag nachmittag noch
nicht zugezogen werden. Die Meinungen gingen bezüglich
der Ostfragen und der französischen Bürgschaft noch weit
auseinander . Der neue Vorschlag soll bezüglich der VöÄer-
bundsfragen dahin gehen, daß die vier Staaten sowie Polen
und Tschechien versprechen,  Deutschland gegenüber den
Art . 16 nicht anzuwenden.

Am Nachmittag fanden wieder Sonderbesprechungen
der deutschen Vertreter mit Briand und Stresemann statt.

Achtstundentag aus den französischen Eisenbahnen
Paris , 12. Okt. Der Minister der öffentlichen Arbeiten,

Pierre Laval , hat den Entwurf einer Verordnung unter¬
zeichnet, der die Mailiche Regelung zur Durchführung des
Achtstundentags such,Lokomotivführer, Heizer und Schaffner
der großen Eisenbahnlinien sesisetzen soll. '

Der „Generalstreik" in Paris
Paris , 12. Okt. Nach den Blättern sollen an dem Gene¬

ralstreik der Straßenbahnen und Kraftomnibusgesellschaften
von 33 000 Angestellten nur 10 000 sich beteiligt haben.

Der Krieg in Marokko
Paris , 12. Okt. An der Westfront bei Uidor Utew, Ges-

sare und an den Bibanbergen machten die Kabylen ver¬
schiedene Angriffe. An. der Mittleren Front behielten nach
dem Heeresbericht in den Kämpfen die Franzosen die Ober¬
hand. Die bei Kubdu versammelten Kabylen ziehen sich zum
Vrinkelberg zurück.

Bei Ajdir sollen die Spanier ihre Stellungen südlich er¬
weitert haben; Streifen sollen bis in die Nähe von Hamman,
dem Zufluchtsort Abd el Krims nach der Einnahme Ajdirs,
vorgedrungen sein.

General Primo de Rivera ist unerwartet nach Madrid
abgereist.

Der Verteidiger von Sueida h
Paris , 12. Okt. Der Befehlshaber von Sueida » Major

Drouot,  der die Feste 48 Tage lang gegen die Drusen ver¬
teidigte, ist im Lazarett von Damaskus an der Ruhr ge¬
storben.

Die amerikanischen Arbeiter gegen die mongolische Ein¬
wanderung

Atlantic City, 12. Okt. Die Versammlung der amerika¬
nischen Gewerkschaften wandte sich scharf gegen jeden Ver¬
such, die bestehenden Einwanderergesetze für Japaner und
Chinesen zu ändern . Sollten die in dieser Richtung ange¬
strebten Versuche Erfolg haben, so würde, wie der Vor-
ftand erklärt, sich die ganze amerikanische Arbeiterschaft wie
ein Mann dagegen wehren.

Württemberg
Stuttgart , 12. Okt. Leichenländung.  Am Samstag

wuroe bei der Wilhetma in Cannstatt ein seit 26. September
vermißter 26jähriger Mechaniker aus Furtwangen aus dem
Neckar gezogen. Sein Vater , der kurz vorher hier angekom¬
men, war bei der Ländung der Leiche zugegen und er¬
kannte den vermißten Sohn . Die Leiche wurde in das
Leichenhaus auf dem Staigfriedhof verbracht.

Hedelfingen, 12. Okt. Masern.  Auf Anordnung des
Polizeipräsidiums in Stuttgart wurde infolge der hier in
der Kinderwelt umgehenden Masern die Kleinkinderschule
und Klasse 1 der Volksschule auf vier Wochen geschlossen.

Aus dem Lande
Aeuerbach, 12. Okt. Schweres Motorradun¬

glück.  Der Sohn des Flaschners Haueisen, der das Fahren
mit einem Motorrad lernen wollte, verunglückte in der
Botnanger Straße . Er erlitt so schwere Verletzungen, daß er
kurz nach seiner Einlieferung in das hiesige Krankenhaus
starb.

Ehlingen, 12. Okt. Aus dem Parteileben.  Die
Deutsche Volkspartei hielt hier gestern ihre Herbftwander-
versammlung ab. In einer öffentlichen Versammlung sprach
Reichstagsabg. Keinath  über politische unn wirtschaftliche
Tagesfragen . Nachmittags fand eine Landesausschußsitzung
unter Vorsitz des Reichstagsabg. Bickes statt, der über
die Politik der Reichstagsfraktion sprach. Die Versammlung
sprach dem Reichsminister Stresemann ihr Vertrauen aus.

Bauunfall . In dem Baugelände der Südkirche löste sich
ohne äußere Einwirkung ein größeres Felsstück los, stürzte
etwa eineinhalb Meter tief ab und traf einen hier wohn¬
haften, auf der Baustelle arbeitenden Bauarbeiter , dem der
rechte Unterschenkel abaedrückt wurde.

Hei!bronn, 12. Okt. Totschlag.  Der 22 Iahre alte led-
Taglöhner Friedrich Kübler und sein Bruder , der verh. 33
Iahre alte Taglöhner Wilhelm Kübler von Iux OA. Back¬
nang hatten anläßlich Tonzstreitigkeiten in Stocksberg bei
Löwenstein den 25 Jahre alten LandwirkSsohn Fritz Kübler
von SkockSberg mit einem Prügel derart geschlagen, daß Küh¬
ler am folgenden Tag starb. Das Schwurgericht verurteilte
Friedrich Kübler wegen Totschlags zu 3 Iahren 7 Monaten
Zuchthaus. Wilhelm Kübler zu 3 Jahren 8 Monaten Zucht¬
haus. Beiden wurden die bürgerlichen Ehrenrechte ans drei
Iahre aberkannt.

Rcr -cheim, 12. Okt. Billiger Reuer.  Ein Lastauto
fuhr mit 8 Faß je 300 Liter „Neuem " die Schefflenzer Steige
herab, wobei der Anhängewagen ins Schlenkern kam und
zwei Faß mit Inhalt in den Straßengraben fielen. Bon dem
köstlichen Ratz, das von Worms kam, And zirka 400 Liter in
den Ort gelaufen, wo es von Einwohnern gefaßt wurde.

Reckarftllm, 12. Okt- Schadenfeuer.  Am Samstag
nachm, nach 1 Uhr brach in einem Teil der Montage der
NeckarsulmerFahrzeugwerke ein Brand aus, der jedoch bald
erstickt werden konnte. Der Schaden ist durch Versicherung
gedeckt. Der Betrieb erleidet keine Unterbrechung.

Gmünd, 12. Okt. UnterBretternbegraben.  Der
20jährige Sohn des Mühlenbesitzers Franz Scheurle zur
unteren Freimühle geriet am Samstag beim Verladen von
Brettern auf dem Bahnhof in Feuerbach unter eine ein¬
stürzende Bretterschicht und wurde tödlich verletzt.

Heubach OA. Gmünd, 12. Okt. Einbrecher.  Bei
einem Landwirt in Buch wurde eingebrochen und Geld aus
einem Kleiderschrank entwendet. Als Täter kommt der schon
länger wegen Einbrüchen, die er in Metlangen und Ling-
lingen begangen hatte, gesuchte Kraftwagenführer Kilian
Schwarz von Tristolz Gde. Ellwangen OA. Leutkirch in
Betracht.

Heidenheim, 12. Okt. Beanstandung des städk
Haushalkplans.  Die Regierung hat den städtischen
Haushalkplan mit einer Umlage von 22 Prozent , gegen den
auch der Industrieverein unter Tadel der hohen Gehälter der
städtischen Beamten Einspruch erhoben hat. nicht genehmigt.
Der Gemeinderat will die Umlage auf 20 Prozent herab¬
setzen, wenn der Ausfall von 70 000 aus dem staatlichen
Ausgleichsskock ersetzt wird-

Heidenheim. 12. Okt. Brand.  Die Scheune des Bauern
Kenntner in der Kastorstraße ist vollständig abgebrannt . Die
Brandursache ist noch nicht aufgeklärt.

Vaihingen a. E., 12. Okt. BomAmtenthoben.  In
dem Disziplinarverfahren gegen Stadtschultheiß Häselin
wurde vom Disziplinargerichtshoffür Körperschaftsbeamtem
Stuttgart das Urteil gefällt. Es lautete auf Enthebung vom
Amt unter Beibehaltung von Titel und Gehalt.

Rokktveil, 12. Okt. W u r st v e r g i f t u n g. Der 54 Jahre
alte Lokomotivführer Brimo ist an Wurstvergiftung ge¬
storben. Er hatte auf der Rückreise von München einen
Wurstsalat gegessen. Bald darauf stellten sich Vergiftungs-
symptvme ein und nach zweitägiger Krankheit starb er.

Schwenningen. 12. Okt. EinsprnchdesGemeinde-
cat  s. Der Gemeinderak hak eine sozialdemokratischeEnt-
lchueßung angenommen, die gegen die Ernennung eines
Akademikers zum Rektor der Mittelschule durch das Kult-
ninisterimn, entgegen einem andern Borschlaq der hiesigen
Kehrer, Einspruch erhebt.

Schwenningen, 11. Okt. Streikbeendigung.  Der
Streik m der Firma Ziegelei Gebr. Schlenker ist be'iac'egt;
>ie Arbeit wurde am Montag zu den bereits im Frühjahr
»erträglich vereinbarten Bedingungen wieder ausgenommen.

Berghülen OA. Blaubeuren , 12. Oktober. Tödlicher
Sturz.  Der 65 Iahre alte Bauer und Metzger Friedrich
Pfetsch stürzte in der Scheuer vom Oberling auf die Tenne.
Pfeksch ist seinen Verletzungen erlegen.

Jllerkissen, 12. Okt. Wunderbare Rettung.  Das
2jährige Kind des Bahnbediensteten Wambach fiel vom Fen¬
ster des zweiten Stockwerks, ohne den geringsten Schaden
zu nehmen.
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Aus Stadt und Land
Nagold , 13. Oktober 1925.

Ob sie dem Licht den Sieg mißgimnen,
Die Nacht wird's nicht bezwingen können,
solang der Feldruf der Jugend heitzt:
Hie deutsches Gewissen und deutscher Geist

Paul Heyse.

Dienstnachrichten.
Durch Entschließung des Herrn Kirchenpräsidenten ist die

1. Stadtpfarrstelle an der Lukasnrche in Stuttgart dem Pfarrer
Schmidt  in Simmersfeld, Dek. Nagold, übertragen worden.
Heinrich Dieterich,  bisher Vikar in Klvsterreichenbach, über
nimmt die Stadtvikarstelle in Wildbad.

»

Zur Fxgge - er Lehrerbildung.
Dem St .-Anz. entnehmeir wir : In der bekannten Ent¬

schließung des Landtags vom Februar d. Js . war die weitere
Behandlung der Frage einer Neuordnung der Lehrerbildung
an die Erfüllung gewisser Voraussetzungenfinanzieller Art ge¬
knüpft worden. Da diese Voraussetzungenbis jetzt nicht erfüllt
sind, kann die Frage zunächst nicht weiter verfolgt werden.
Nun haben aber die in letzter Zeit vom Kultministerium an-
gestellten sorgfältigen Erhebungen über die Zahl der gegen¬
wärtig nicht verwendeten und in den Lehrerseminarennoch in
der Ausbildung begriffenen Junglehrer ergeben, daß bei einer
noch länger andauernden Sperrung des Zugangs zum Lehrer¬
beruf für die erste Hälfte des dreißiger Jahre die Gefahr eines
Mangels an Lehrern droht. Dazu kommt, daß begabten Schü¬
lern vom Lande der für viele zur Zeit einzige Zugang zu einer
höheren Bildung und einem geistigen Beruf nicht ganz verschlossen
bleiben darf. Es wird deshalb, unbeschadet einer späteren Neu¬
ordnung der Lehrerbildung, im Frühjahr 1926 eine beschränkte
Anzahl von Schülern in die staatlichen Lehrerbildungsanstalten
ausgenommen werden, (ein Bedürfnis zur Aufnahme von Schü¬
lerinnen besteht zur Zeit noch nicht), und es wird zu geeigneter
Zeit durch eine amtliche Bekanntmachung zur Meldung auf¬
gefordert und das Nähere mitgeteilt werden.

Die Ausbildung wird in einem sechs- bis siehenjährigen
Lehrgang erfolgen und mit der ersten Volksschuldienstprüfung
abschließen. Von einer gleichzeitigen Vorbereitung aus die Reife¬
prüfung muß abgesehen werden, da die Erfahrungen der beiden
letzten Jahre gezeigt haben, daß die Verbindung beider Ziele
zu einer Ueberlastung der Schüler führt, die auf die Dauer
nicht verantwortet werden kann.

Tie Schüler, die im Frühjahr 1926 in ein Lehrerseminar
eintreten, können, soweit sich nach den derzeitigen Erhebungen
annehmen läßt, damit rechnen, daß sie nach Abschluß des Lehr¬
gangs unter Umständen sofort, jedenfalls aber ohne allzu lange
Wartezeit Verwendung im Schuldienst finden.

»
Pachtpreise . Bei der gestrigen Grundslücksverpachtung

im „Goldenen Adler", zirka ll Morgen Aecker und Wiesen,
wurde für das Ar durchschnittlich Mk. 1.50 bezahlt.

»

Goldmarkeinkragungen im Grundbuch. Die Neichsregie-
rung hat durch Verordnung bestimmt, daß die Aufwertung
der Beträge von Hypotheken usrv. im Grundbuch in Gold-
mark  einzutragen ist. An sich würde das Ergebnis das
gleiche sein, ob die Eintragung in Goldmark oder in Reichs¬
mark erfolgt, da nach dem neuen Münzgesetz (bis jetzt) eine
Reichsmark denselben Wert hat wie eine nach dem Fein¬
goldpreis berechnete Goldmark. Da jedoch nach der ersten
Durchführungsverordnung zur dritten Steuernotverordnung
die Aufwertungsbeträge in Goldmark einzutragen waren und-
demgemäß in zahlreichen Fällen bereits Eintragungen in
Goldmark bewirkt sind, erschien es im Interesse einer einheit-
l-chen Buchung zweckmäßig, die Eintragung wiederum in
Goldmark vorzunehmen.

Elfsnbahnkraftwagenverkehr. Die Reichsbahngesellschaft
bedient sich zur Beförderung von Stückgütern zwischen Orten,
die durch Eisenbahn verbunden, besonders im Nahverkehr
.großer Verkehrsmittelpunkte, neuerdings auch des Kraft-
'wagens.  Die Beförderung der Güter soll dadurch wesent¬
lich beschleunigt werden. Im Bezirk der Reichsbahndirektion
Stuttgart wird vom 15. Oktober 1925 an ans der Strecke
Ludwigsburg —Stuttgart —Eßlingen eine Eisenbahnkraft¬
wagenlinie mit täglich zwei Krafkwagenzügen eingerichtet.
Frachtstückgutsendungen zwilchen Stationen dieser Strecke,
die bis jetzt täglich einmal befördert wurden , erhalten dadurch
in der Reael eine täglich zweimalige Beförderungsgeleqen-
lheit, so daß z. B. eine vormittags in Stuttgart aufgelieferte
Sendung noch am Nachmittag des gleichen Tags am Be-
istimmunasort zur Abholung oder Zustellung bereitgestellt
werden kann. Für einen großen Teil der Sendungen fällt
büßendem durch die Kraftmaaenbesörderung die Umladung
auf der Sammelstelle weg. Stückgüter von größerem Gewicht
können nach Vereinbarung mit der Güterstelle des Versand¬
ortes beim Absender abgeholt und auf seinen Wunsch dem
Empfänger unmittelbar mit dem Kraftwagen zugeführt wer¬
den. Mr diese Beförderung von Haus zu Haus gelten er¬
leichterte Bedingungen (Wegfall des Frachtbriefs , geringere
Anforderungen an Verpackung und Bezeichnung). Nähere
Auskunft erteilen die Güterstellen an der Strecke Ludwigs¬
burg—Stuttgart —Eßlingen , sowie die Kraftverkehr Württem.
Ibera A.-G. in Stuttgart , Akademie. Fernsvr . Nr . SA . 40 846.

Arbeitsmarkl und Wirtschaftslage im September. Die all¬
gemeine wirtschaftlicheLage war lt. Reichsarbeitsblatt im
September fast die gleiche wie im Vormonat . Einzelne Er¬
leichterungen, Zunahme von Aufträgen in einer Reihe von
Betrieben oder Stillstehen des bisherigen Rückgangs beruhen
z. T. auf dem Beginn der Weihnachtsgeschäfts. Der Absatz
des Spinn - und Webstoffgewerbes hat im ganzen zugenom¬
men, während in der Metall - und Maschinenindustrie die
rückläufige Bewegung im Geschäftsgang sich weiter fort¬
gesetzt hat. Nicht wesentlich verändert ist die Lage des Ruhr¬
kohlenbergbaus. Nach den Berichten der Landesarbeits,
ämter verschlechterte sich der Arbeitsmarkt in der ersten
Septemberwoche-, danach aber kam die Bewegung vorüber¬
gehend zum Stillstand . Wo der Arbeitsmarkt belastet wurde,
waren im allgemeinen Landwirtschaft, Bauwesen-, Be-
klAdungs- und Transportgewerbe ausnahmefähig für Ar¬
beitskräfte. Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen im
Reich ist in der ersten Septemberhälfte von 230 727 auf
251271 Hauptunterstützungs empfänger, d. h. um etwa 9
v. H. gestiegen. Der Anteil der Arbeitskräfte in Betrieben
mit guter Beschäftigung verminderte sich von 26 v. H. auf
25 v. H. im September : der Anteil der Betriebe mit schlech¬
tem Geschäftsgang dagegen erhöhte sich von 35 auf 36 o. H.»

Herreuberg, 13. Okt. Obstausstellung und Obstbau¬
versammlung. Bei prächtiger Herbstwitterung zog es am letzten
Sonntag viele nach Herrenberg zur Obstausstellung, die dort
von vier Baumgärtnervereinigungen der Umgegend veranstaltet

wurde. Schon beim Betreten des Vorplatzes der Winterschule
fallen dem Besucher die Früchte gärtnerischen Könnens ins Auge,
Blumen, Gemüse und Pflanzen, alles in guter Vollkommenheit
und geschmackvoll angeordnet. Der eigentliche Ausstellungsrauni
zeigt uns ein farbenfrohes Bild aus schönen Früchten, die in
netten Körbchen zwischen sattem Moosgrün dem Besucher ent¬
gegenlachen. Ein friedlicher Wettbewerb zwischen vier Bezirken,
unverkennbar läßt sich der heutige Stand des Obstbaus in jedem
Bezirk feststellen. Dem einsichtigen Besucher fällt auf, daß es
fast immer die gleichen Sorten sind, die zu sehen sind. Es ist
das gemeinschaftliche Ziel, die Svrtenzahl zu vereinfachen, Mas
senanbau einzelner Sorten zu bewirken. Wunderbare Früchte
von Ontario , Teuringer Boscop und Bohnapfel, Goldparmäne,
Linken, Gewürzluiken, Taffetapfel, Oehringer Blutstreifling,
Gellerts Butterbirne, Herzogin Elsa, Gäßlesbirnen neben eini¬
gen guten Lokalsorten gibts zu sehen. Auch die Hausfrauen
Herrenbergs ließen es sich angelegen sein und stellten verführerisch
aussehende Gläser mit allerlei Früchten , und Gemüsen aus.
Obstverpacküngsgeräte nach Muster des Reichsverbandes für
Obst- und Gemüse zeigen dem Obstzüchter, wie er im Kamps
mit dem Auslandsobst den Platz auf dem Markt behaupten
kann. Die wichtigsten Krankheiten und Schädlinge des Obst¬
baus stehen ebenfalls in guten Präparaten dem Beschauer zum
Kennenlernen zur Verfügung; dabei auch eine Anzahl Bekämp-
sungsmittel, mit denen aber unkundige Leute nichts anzufangen
wissen, da diese Mittel zu wenig ausprobiert sind und die
Grundstoffe immer dieselben sind. Es darf ivohl mit Recht gesagt
werden, daß die Ausstellung eine sehr gut gelungene und zweckdien¬
liche Veranstaltung darstellt. Am Nachmittag wurde die von der
Stadt Herrenberg neu angeschaffte Motorbaumspritze in Tätig¬
keit gezeigt. Mit dieser soll den Schädlingen der Obstbäume
während des Winters großzügig zu Leib gerückt werden. An¬
schließend fand ein gut besuchter Vortrag von Oberamtsbaum¬
wart Ebert-Kirchheim-Teck über Pflanzenschutz und Schädlings¬
bekämpfung im Hotel Post statt. Der Redner führte aus , daß
in erster Linie die Vorbedingungen für das Gedeihen der Pflan¬
zen erfüllt sein müssen, wodurch schon praktische Schädlings¬
bekämpfung erreicht sei. Beim Obstbau drückt sich dies aus in
Auswahl der passenden Sorte , genügender, richtiger Ernährung
und allgemeiner Pflege. Die sofortige Erkennung eines auf¬
tretenden Schädlings und alsbaldige Vorbeugung gegen weitere
Ausbreitung, Bekämpfung eines Schädlings in demjenigen
Stadium , in dem er gegen alle äußeren Einflüsse am empfind¬
lichsten ist, vereinfacht und verbilligt die Bekämpfungsmaßnah¬
men. lleberall sind Fehler bezüglich Sortenwahl , Ernährung
und Pflege gemacht und als natürliche Folge starker Schädlings¬
befall zu beobachten. Deshalb muß jetzt einige Jahre auch die
Bekämpfung gemeinsam und durch berufene Kräfte einsetzen.
Dies geschieht am besten durch großzügiges Spritzen der ge¬
samten Baumbestände mit Carbolineum und Kalk, neben guter
Ernährung . Der leicht faßliche Vortrag wurde mit reichem
Beifall belohnt und eine ausgiebige Aussprache schloß sich an,
wobei noch viele Fragen erörtet wurden. Nach dreistündiger
Dauer wurde die Versammlung durch den Vorsitzenden, Ober¬
amtsbaumwart Weber-Herrenberg geschlossen.

Herrenberg, 12. Okt. Gemeinderatssitzung. Vom9. 10. 25.
Der Voranschlag der Stadtpflege für das Rechnungsjahr 1925
schließt ab in Einnahmen mit 159 554 Ausgaben 273 822
also Abmangel 114 268 — Die seinerzeit beschlossene Ein¬
richtung der Weckerlinie wurde fallen gelassen, weil die Durch¬
führung derselben sich nicht ohne Weiteres ermöglichen läßt
und es wohl auch an der Zahl der hiezu geeigneten und stets
dienstbereiten Personen fehlen würde. — Der Erwerbung eines
Gasapparates zur Mäusevertilgung wurde zugestimmt. Die
Kosten betragen 12 .46 80 ^ einschl. 10 Patronen . Mit einer
Patrone soll ein Morgen Land vergast werden können. Es
werden nach Einlauf der Probeapparate Versuche angestellt
und geeignetenfalls weitere Apparate angeschafft werden. Es
ist ein ziemlich starkes Auftreten der Feldmäuse festgestellt worden.

Breitenholz OA. Herrenberg, 12. Okt. Neue Straße
zum Schönbuch.  Dieser Tage fanden neuerdings Ver¬
handlungen über den Bau einer für den Fuhrwerksverkehr
geeigneten Steige zu den Wäldern des Schönbuchs statt, die
schon lange Bedürfnis ist. Die Ausführung hängt von dem
Entgegenkommen der Grundbesitzer ab.

Calw , 13. Okt. Jubilars . In körperlicher und geistiger
Frische beging am Sonntag Bäckermeister Julius Seeger  im
Kreise seiner Angehörigen seinen 80. Geburtstag. Ein gut zu¬
sammengefügtes Doppel-Quartett des Veteranenvereins Calw
sang zu Ehren des Jubilars und ihres Ehrenvorstandes zwei
stimmungsvolleChöre. — Friedrich Beiz , Fahrradhändler von
hier, feierte am gleichen Tag das Fest der silbernen Hochzeit.
Eine stattliche Anzahl Sänger des „Liederkranzes" erfreute das
Jubelpaar durch drei lebhaft vorgetragene Chöre, die durch
den frischen Herdstmorgen feierlich ausklangen.

Birkenfeld , 12. Okt. Motorradunfall . Gestern abend
zwischen 7 und 8 Uhr ereignete sich auf der Straße zwischen
Schwann und Neuenbürg ein bedauerlicher Unglücksfall. Der
Schneidermeister Strohäcker befand sich mit seinem Motorrad
auf dem Heimweg von Schwann nach Birkenfeld und wollte
dem Neuenbürger Postauto ausweichen, das mit starken Schein¬
werfern versehen war. Strohäckers Motorrad war nicht be¬
leuchtet und fuhr in den Straßengraben . Strohäcker erlitt
schwere Verletzungen und starb nach kurzer Zeit im Krankenhaus
in Neuenbürg. _

Aus aller Welt
Eine neue christliche Sekte in Indien . In Indien hat sich

eine neue christliche Sekte gebildet, die von einem jungen In¬
dier, der den Namen Matthews angenommen hat, geleitet
wird . In einer Einstedlerei in der Nähe Kattajans führen
sie, noch ihren Aeußerungen, streng christliches Leben. Die
Mitglieder der Sekte, die indische Askese mit christlicher Lehre
vereinigen, erinnern an die ersten Einsiedler der Christen¬
heit, sie gehen stets barfuß, tragen nur einfaches Kleidungs¬
stück und leben von den einfachsten Speisen. Ihr Wahlspruch
ist: Zurück zur Natur.

W«il der Nachmittagskaffee fehlte. In dem Dorf Gottes¬
grün bei Greiz brannte die Feldscheune des Gutsbesitzers Al¬
bert vollständig nieder. Die gesamte Getreideernte und alle
landwirtschaftlichen Maschinen wurden eim Raub der Flam¬
men. Das Feuer ist von einem siebenjährigen Hütejungen
aus Aerger darüber angelegt worden, daß er keinen Nach¬
mittagskaffee erhalten hat.

Doppelfeibsimord. In einem Gasthof in Berlin haben sich
zwei 17- und 18jährige Freunde erschossen. In Briefen an die
Eltern teilten sie mit, daß sie freiwillig aus dem Leben schei¬
den wollen.

Autozusammenstoß. Am Sonntag früh fuhr in Dresden
* ein Berliner Vrivatauto in eine Kraftdroschke hinein. Beide
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Wagen waren unbesetzt. Der Führer des Privatwagens
flüchtete in den „Großen Garten ", wo er am Vormittag
mit einer Schußverletzung tot ausgefunden wurde.

Flugzeugabsturz. In der Gegend von Geisenfeld (Ober¬
bayern) stürzte ein Flugzeug ab, das zur Berkilgung schäd¬
licher Raupen über den dortigen Forsten aus einer Höhe von
100 Metern Gift abskreuke. Die Insassen erlitten leichtere
Verletzungen, das Flugzeug wurde vollständig zertrümmert.

Bombenanschlag. Als ein Arzt in Bologna ein an ihn
gerichtetes Postpaket öffnete, erfolgte eine Explosion, durch
die er an der Hand schwer verletzt wurde . Ein ähnlicher
Anschlag ereignete sich auf dem Hauptbahnhof in Görz
(Istrien ), wobei zwei Personen schwer verletzt wurden . Das
Görzer Paket war aus Brescia eigentlich an die Nebenstelle
Görz-Mente Santo adressiert, deren Vorstand Sekretär der
faszistischen Partei ist. Durch einen Irrtum war das Paket
auf dem Hauptbahnhof eingetroffen.

In Cagliari (Sardiniens wurde ein Hanplmann der
nationalen (faszistischen) Miliz von 3 Männern der Opposi¬
tionsparteien verschleppt und ermordet.

Letzte Nachrichten
Staatsfekretür Dr. Kempner zur Berichterstattung

nach Berlin.
Berlin » 13. Okt. Zur Untcrrichlung des Herrn

Reichspräsidenten und des Reichskabinetts über den gegen¬
wärtigen Stand der Besprechungen in Locarno ist Staats¬
sekretär Dr. Kempner  gestern abend von Locarno nach
Berlin abgereist.

Zur Reife des Staatsfekretürs Dr. Kempner
nach Berlin.

Berlin , 13. Okt. Wie der Berichterstatter derT.U.
meldet, kam die Reise Dr. Kempners nach Berlin, deren
Beabsichtigung vor noch nicht allzuvielen Stunden dementiert
wurde, überraschend, da der Staatssekretär noch an einem
Essen und darauf folgenden Besprechungen, das der Reichs-S
kanzler im Hotel Esplanade veranstaltete, teilgenommen.
hatte. Wie bereits früher angedeutet, war vor der Konferenz
im Kabinett vereinbart worden, daß Dr. Kempner, falls es:
notwendig werden sollte, für diese Mission in Aussicht ge¬
nommen würde.

Weshalb Italien den Westpakt mit unter¬
zeichnen will

Paris , 13. Okt. Das römische Blatt „Jl Mondo" ,
erklärt, warum Italien den Westpakt mit unterzeichnen will. :
Der Entschluß Italiens, dem Westpakt beizutreten sei, durch'
verschiedene politische Faktoren bestimm, darunter auch durch
die Reise Tschitscherins. -
Eine Unterredung Luthers und Stresemanns mit

Ehamberlain «nd Briand.
Paris » 13. Okt. Aus London kommt die Meldung,,

daß Luther und Stresemann gestern nachmittag von 4 bis
V- 7 Uhr mit Ehamberlain und Briand konferierten. Bei
Ausgang der Sitzung hatte Briand eine Unterredung mit,
Luther.
Der deutfch-ruffifche Handelsvertrag unterzeichnet.

Berlin , 13. Okt. Wie die Morgenblätter aus Moskau
melden, fand am Montag nachmittag die Unterzeichnung
des deutsch-russischen Handelsvertrags statt. Für Deutsch¬
land Unterzeichnete Brockdorff-Rantzau und Körner, für Ruß¬
land Gametzki.

Keine Amerika-Kredite für die französische
Industrie.

Paris , 13. Okt. In der Wallstreet war gestern die
Rede davon, daß die Anleiheprojekte an Frankreich, die
hauptsächlich von Morgan ausgingen, infolge des Scheiterus
der Verhandlungen aufgegeben werden. Vor diesen Be¬
sprechungen war die Rede davon, etwa 5 Millionen an
verschiedene Länder zu verleihen. Nach den verschiedenen
Besprechungen davon, daß die Hälfte dieser Anleihe zum
größten Teil für die französische Industrie aufgehoben würde.

Eostes bezahlt feine Strafe persönlich.
Paris , 13. Okt. Eostes ist gestern im Flugzeug nach

Straßburg abgereist, um von dort aus auf dem Eisenbahn-
weg nach Freiburgi. Br. zu fahren. Eostes wird dort den
Rest der ihm auferlegten Strafe bezahlen.

Die China-Konferenz am 18. Oktober.
Berlin . 13. Okt. Wie das „Berliner Tagebl/ aus

Washington meldet, ist der 18. Oktober als Termin sur
den Zusammentritt der internationalen Zollkonferenz>n
Peking unter den Großmächten vereinbart worden.

Der Präsident des Landesfinanzamts Köln, Hähliug
v. Lanzenauer, bekannt durch seine mannhafte Haltung
Ruhrkampf, ist gestorben.

In Paris ist der Generalstreikparole der Kommunisten
am Montag nur zum Teil Folge geleistet worden.
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Handel und Volkswirtschaft
tzachtstundung. In Preußen (mit Ausnahme von Hohenzollern,

wo besondere Vereinbarungen getroffen sind) werden wegen der
ungünstigen Lage der Landwirtschaft die am 1. Oktober fälligen
Pachtgelder der Staatsgüter erst am 1. Dezember d. I . eingezogen.

Zur Stundung der ländlichen Schuldzinsen. Durch die Er¬
hebungen des Deutschen Landwirtschaftsrats ist festgestellt, daß auch,
wenn die ganze heurige Ernte von den Landwirten sofort ver¬
kauft werden könnte, es nicht möglich wäre, mit dem Geldertrag
hie bis 1. Januar 1926 fälligen Verpflichtungen wie Rückzahlung
der Reichs- und Staatsdarlehen , Schuldzinsen ufw. zu decken. Der
ssrntewert steht zu den Verpflichtungen bis 1. Januar im Ver-
hälinis von 100:123, das heißt, auf 100 -A Erntewert kommen im
Reich 123 -4l Schuldverpflichtungen. Die Regierung sieht dieser Ent¬
wicklung mit großer Sorge entgegen, weil die Gefahr nahe liegt,
dag die Landwirtschaft von der wieder aufgenümmenen inten¬
siven  Wirtschaft (Getreidebau usw.) wieder zur extensiven
(Weidewirtschaft, Viehzucht) zurückzukehren, wodurch das Reich in
der Lolksernöhrung in immer größere Abhängigkeit des Auslands
und der Spekulation geraten würde.

Hsks aus minderwertiger Kohle. Den Prager Eiien- und Stahl-
we:!-en soll es gelungen sein, mit Hilfe von Maschinen, die die
strma Krupp geliefert hat , aus minderwertiger Kohle und sogar
Ms Braunkohle ' Koks herzustellen.

Gute Ernte in Italien . Nach der Mitteilung des Wirtschafts-
Ministers ergab die diesjährige Getreideernte in Italien 66 Millio¬
nen Zentner (die Durchschnittserntebeträgt etwa 47 Millionen Ztr .).
die Maisernte 26 Millionen und die Reisernte 6 Millionen Ztr.
Zie Traubenernte werde auf 86 Millionen Zir . oder 44 Millionen
hckwiiter Wein (ebenfalls mehr als der Durchschnitt) geschätzt.

Kanal von Bukarest zur Donau. Wie verlautet , verhandelt
eine amerikanische Gesellschaft mit Rumänien öezw. der Stadt
Bukarest über den Bau eines Kanals von Bukarest zur Donau.
Me Kosten sollen 1800 Millionen Lei betragen. Durch das Gefall
»es Kanals sollen 40 Millionen Kilowatt gewonnen werden können.

Die asrikanische Baumwolle deckt den britischen Verbrauch. In
einer Sitzung der „British Grewing Association" wurde erklärt,
daß die afrikanische Baumwolle in nächster Zukunft den ganzen
Bedarf Englands decken könne.

Stuttgarter Börse, 12. Okt. Die feste Tendenz, die schon seit
einigen Tagen zu beobachten ist, hielt auch heute zu Beginn der
neuen Börsen-Woche an, da man die Lage in Locarno nach wie
vor zuversichtlich beurteilt. Immerhin ließ die feste Grundstim¬
mung gegen Schluß etwas nach. Besonders beachtet waren am
Aktienmarkt heute wieder Bad. Anilin- und Sodafabrik-Aktien,
die auf 121,5 Prozent anzietzen konnten. Die Umsatztätigkeitan
der Börse ist indes immer noch sehr gering. Der Rentenmarkt
verkehrte nach wie vor ruhig; Sprozentige Reichsanleihe 0,23.

Württ . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank
Stuttgarter Landesproduktenbörse. 12. Okt. Die Preise bleiben

unverändert.

Schweinemärkte. Balingertt  Milchschweine 30—40. —
Besigheim:  Miichschweine30—35. Läufer 45—50. — Crails¬
heim:  Lauser 70—80, Miichschweine28—43. — Güglingen:
Miichschweine 19—29, Läufer 42—70. — Hall:  Milchschweine 28
bis 44, Läufer 50—60. — Oehringe ^ : Milchschweine 30—40. —
Plieningen:  Läufer 52—75, Milchschweine 35—43, — Vai¬
hingen  a . E.: Miichschweine 30—40. — Ellwangen:  Scmg-
schweine 30- 40, Läufer 75. — Künzelsau:  Miichschweine 25
bis 42 — Trossin gen:  Milchschweine 28—36, Läufer 82. —
U l ntt Miichschweine 32—42 d. St.

Hall. 10. Okt. (Schasmarkt.) Zutrieb 395 Stück. Verkauft 35
Mutterschafe um 80 -K, 17 Lämmer um 67 und 5 Göltschase
uni 68 d. P . Handel schleppend.

Fruchtschranne Nagold.
Markt am 10. Oktober 1925.

Verkauft:
42,10 Ztr . Weizen Preis pro Ztr . 12.50—14.00 ^

9,25 „ Dinkel „ „ „ 10.50- l t. 00 ^
3,00 „ Haber „ „ „ 9.50 - 10.00

Handel anfangs schleppend, langsam auflebend . Schöner
Saatweizen ist noch in der Schrannehalle aufgeslelll.

Nächster Fruchtmarkt , verbunden mit Krämer -, Vieh-,
Schweine - und Pferdemarkt am Donnerstag , 15. Oktober !925.

-rruchlpreije. Balingen:  Weizen 15.5(1, Dinkel 14. —
Giengen  a . Br .: Weizen 11.50—12 50, Gerste 11—12, Haber
7_8 . _ Langenau:  Kernen 11.50, Weizen 11.20, Gerste 11.

Nürtingen:  Dinkel 11- 12, Weizen IẐ G Haber 11. Gerst-
11  gg — Tübingen:  Dinkel 9—11, Saatdmkel 11.50—12.50,
Haber 10, Kernen 12.50—13, Weizen 12.50—13, Saatweizen 14
bis 15, Gerste 11—11.50 -K d. Ztr.

Stuttgarter hopsenmarkt. 12. Okt. Die Zufuhr zum heutige,'
Markt betrug 22 Ballen. Das Geschäft entwickelte sich sehr lebhaft
und fanden sämtliche Ballen glatten Absatz. Die Preise bewegten
sich je nach Qualität zwischen 420—540 -st. Besonders starke Nach¬
frage war nach glattgrüner Ware. Nächster Markt Montag, den

Nürnberger hopsen, 12. Okt. Zufuhr : 20 Ballen ; Umsatz: 10
Ballen ; Preis : Hallertauer 535— 540; Markthopfen 500. Tendenz:
sehr ruhig.

Schwalldors. 10. Okt. (Hopfen.) In den letzten Tagen wurden
hier wieder Verkäufe abgeschlossen um den Preis von 500 -st d. Ztr.
und 20—80 -st Trinkgeld. Hier lagern noch ungefähr 60—70 Ztr.

Stand der Weinberge in Württemberg. Anfangs Oktober war
der Stand der Weinberge in Württemberg, wenn 1 gleich sehr gut,
2 gleich gut, 3 gleich mittel, 4 gleich gering und 5 gleich sehr
gering bedeutet, folgender: Neckarkreis 2,8, Schwarzwaldkreis 3,5,
Jagstkreis 3,3, Donaukreis 2,7. Der Gesamtdurchschnitt in Württem¬
berg betrug 2,9. Nach dem amtlichen Bericht war die September-
witterung für die Weinberge, die in diesem Jahr zu so schönen
Hoffnungen berechtigten, sehr ungünstig. Die Trauben konnten nicht
gleichmäßig ausretsen. Auch hat da und dort der Sauerwurm er¬
heblichen Schaden angerichtet. Mit 2,9 steht Württemberg keinem
andern deutschen Land nach. Nur Bayern weist noch 2,9 auf,
während Preußen 3,5, Baden 3,3 und Hessen 3,1 zeigt. Der Durch¬
schnitt im Deutschen Reich ist beim Stand der Reben 3,1, bei der
Güte der Trauben 3,2.

Der Weinherbst. In den Weinorten am Boden  s« e wird mit
der Weinernte diese Woche begonnen. — In Bönn !gheim  hat
die allgemeine Weinlese begonnen. Wein kann von Mitte dieser
Woche"an gefaßt werden. Die Qualität wird erheblich besser, als
man vor 14 Tagen noch erwartete. — In Griesbach  wird die
Weinlese nickt vor der zweiten Oktoberbältte beginnen. — In

Großgartach  wird der Ertrag kaum höher als im Vorfahr,
da der Sauerwurm sehr geschadet hat. Die Lese beginnt am 12. Ok¬
tober. — In Erlenbach  können einige kleinere Reste Portu-
glessrweine erhalten werden. — In Hohenhaslach  schlägt die
Menge ganz bedeutend zurück. Am schönsten steht noch der Lim-
berger und Trollinger . Ihre Lese kann noch verzögert werden.
Manche Erzeugnisse sind ohne festen Preis verstellt. — In
Schozach ist bei sorgfältiger Auslese noch ein gutA: Wein zu
erwarten . Es sind schon Verstellungen an frühere Käufer gemacht.
— In Oehringen  ist die Frühgewächsvorlese aus den Fürs« .
Weinbergen am Verrenberg (15 Hl.) zum Preis von 58—62 -st
pro Hektoliter in der Hauptsache an hiesige Wirte verkauft worden.
— In Strümpfelbach  sind Portugieser und Sylvaner reif,
die Trollinger werden nach und nach schwarz. Der Wein wird so
gut wie 1924. Vor Ende Oktober wird mit der Lese nicht begonnen.

Dn« Wetter
Ausläufer der nördlichen Depression rücken langsam auch gegen

Süddeutschland vor, dürften indessen gegen den Hochdruck, der
zurzeit die Wetterlage beherrscht, nicht voll zur Geltung kommen,
sodaß für Mittw och und Donnerstag  zwar mehrfach trübes
und bedecktes, aber in der Hauptsache doch trockenes Wetter M
erwarten ist.

Eingesandt.
Die Sünde wider das Brot.

Eine Entgegnung.
Im „Gesellschafter" vom Samstag , 10. Oktober steht auf

Seite 6 ein Aufsatz init obiger Ueberschrift, in dem für höhere
Ausmahlung des Getreides cingetreten wird , damit nicht die
wertvollsten Teile an das Vieh verfüttert werden . Diese Be¬
strebungen können wir nur wärmstens unterstützen . Aber leider
ist das nicht die Hauptabsicht jenes Aufsatzes, vielmehr dreht
sich alles darum , die Verbrauung der Gerste zu Bier als harm¬
los , wenn nicht gar nützlich hinzustellen. Hier sieht es aber
init der Begründung recht bedenklich aus . Gerste soll sich nicht
zum Brot eignen ; der Verfasser iveiß wohl nicht, daß in nor¬
dischen Ländern Gerste das Hauptbrotgetreide , das „Korn"
schlechthin ist. Von Gerstengries , -graupen , -grütze, die in
Dänemark ein tägliches Nahrungsmittel der gesunden Landbe¬
völkerung bilden , scheint er auch nichts zu wissen. Aber ab¬
gesehen davon , wo steht denn geschrieben, daß so und soviel
deutscher Boden gerade mit Gerste angepflanzt sein muß ? Das
Schlimmste ist aber , daß der alte, " im „Gesellschafter" schon
ausführlich widerlegte Ladenhüter der Interessenten wieder auf¬
getischt wird , daß nämlich „der Futterwert der Nebenprodukte
in der Brauerei größer sei als der der Gerste ". Daß es der
Menge nach unmöglich ist, kann sich jeder an den Fingern ab-
zählen . Und was die Qualität anbetrifft , so versichern jetzt
alle Sachkenner , daß die Brauerei - und Brennereischlempe die
schlechteste, vitaminärmste Milch gibt , die an der großen Ver
breitung der Rachitis die Mitschuld trägt . Die Vitamine des
Getreides gehen in die Hefe und für das kranke Kind müssen
teure Hesenpräparate gekauft werden . Genug davon . Wer
offene Augen hat , erkennt den Wolf in Schafskleidern . Halte!
den Dieb ! so ruft der große Spitzbube , um die Aufmerksamkeit
von sich abzulenken. Nein , Vergärung des Getreides ist und
bleibt ein Luxus ; das wissen unsere Feinde nur zu gut , wenn
sie den Alkohölverbrauch als Maßstab für die Erhöhung der
Reparationen benützen. F . B.

MAI ^RLM kann ich so billig verkaufen?

Weit ich mich mit einem kleinen Nutzen zufrieden gebe!

Weil ich nur bei den ersten Fabrikanten einkaufe!

Weil ich sämtliche Herrenhosen und Joppen , sowie Anzüge und Mäntel in vigvirvr HVvrlrsrlstt herstelle!

o AI *RR IRR haben auch Sie den Vorteil , wenn Sie bei mir Ihren Bedarf in:

Ssttreiig. kettbMlMt, kvMeäer». Vsms8t, »eMevllsiiell, llnterimen, öktuiiMUg,
LleiäeiMkv«,»>eKerren-Lorüge»,Hose», MnäMeii.Appell. " - - vsmeil-

INillltkIll klv. einkaufen.
1278

I» . 8 VNL 088  In

Amtliche Bekanntmachung
Nacheichung der Meßgeräte.

In den Gemeinden Sulz , Gültlingen , Wildberg,
mmingen, Pfrondorf , Mindersbach , Nagold , Rohr¬
es, Ebhausen , Berneck, Altensteig -Stadt , Altensteig-
orf, Ueberberg, Beuren , Ettmannsweiler , Simmers-
Id, Fünfbronn werden die Meßgeräte vom 26. ds.
its. an durch das Eichamt Calw nachgeeicht.

Der genaue Zeitpunkt der Eichung wird den Ge¬
naden vom Eichamt noch mitgeteilt werden.

Nagold, den 10. Oktober 1925.
'62 Oberamt : Baitinger.

kkscilintler - iräNer
^ Verssnck nur Aexen Kuciinslime
llerreui -Liler ZI. 65.— 68 — 72.— 85.—
Vawevrll'lei- A. 72.— 76 — 80.— 96.—

mit vreilsuk -llinIrrLne IN. 3.50 üuIsclilLß
mit ?reilsuk unck kücktrittbremse IN. 14.— ^ uisciiisZ

»otllclie »Scker«leck mit vaoiielglockenlsger verseilen unck
>«>« e kvr leckes»eck sine solirlktllelie 2ll»ir. «srnntle ne, «»
- »sinnen- nnck ksbellirveli
lalurLä .NLntel U. 2.95 3.65 3.95 4.80
kar>rra «l.8el,1li.avllv K. —.95 >.35 1.65

. Verisnxen 8ie sokort kostenlos LuskMlrliclieil Xstslox
Lmll  likvx . Kilü68d6lm

M k » 8oll gebrannt « !» ^

^ eigener kölltunZ, empkieklt R
dkuslsv ttollsr, LolonislESNG

Die neuen 1338

für Herbst und Winter

sind in großer Auswahl eingetroffen

Paul Riiuchle, am Markt, Calw

tiik' KUcrbs unci ßisu8bslt

' "' M-,km!!-, 8!
1363

empkieklt 2u mäöigen kttewen

Hermann LaoNel.

Eine 39 Wochen träch¬
tige, schöne

hat am Markttag (Don¬
nerstag ) zu verkaufen

Ehr. Schaible
is«b Calwerstraße 635.

testschourrb.G.W.) »iskr.

Hiri>ic kltc Wrcheil
empfehlt in guten Qualitäten:

Einsatzhemden, Trikothemden
Unterjacken, Unterhosen >302
Schlupfhosen, Kinderhosen
Strümpfe , Socken, Wollgarne
Bettücher , Beituchstoffe usw.

Lsnl Î spp , risgolrl.

fertige Larlige
kür ßiisdell ran M . 6.- di» M . 50.-
„ Vllrsvdvll „ „ ZV.- « „ 8V.-
« »erreg « „ ZS.- « „ 125.-

iv grosser Lusvsdl. Isüelloser 8i1r
gute Versrdeitiwg.

lvk lVvllscd leürskliwgell.
k a a I k N u vN I v
1303 am Unrkt,
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Monatl. eir
>Trägerlohr
kinzelmimn

erschoi
jeä. Me

«c.breiieiü«
>m OA.-De

Wegen Umstellung meines KesettMts
veran8tait6 ick ab Iieule irienstng einen

ATmnungs ^ usvvrksut
in Wnnttsplegeln aller Oroken, WnnttdUttvrn , Lmnllle - , lStelngut n . ^ » eLvIInn - Livselilre

Aelsi - untt SIevI »Hir» evn

mit grekvr krvisermSklgnng
1364  ferner empkekle ick >
Herren - u . Knndenliüte , bltttzen - , VummlmSntvI , AnmenmSntel , Herren - u . vrinien-

«ttsette in billiger ?rei8laM

8 ll *! vIlWb 8 lLIt 868 icktiA6n 8ie meine Scdsukenster!

MH
Mg»
MH«xs
1(M>
MH«xS

MH-s «s

SB
MH«xs
MS
MH« <2>
Mi>
MV»

krilil Mler,
UW

Loden

Jovven
warm gefüttert, in allen Größen

und prima bekannt guten Qualitäten
l277 bei

>l » W !» IW»
Mittwoch und Douuerotag

lUblZklsUWk

Metzelsuppe
i»«8 Kurlenbaur

Gasth . z. Löwen

Ms « Ädslble , lisoolll
! 8oeMIge8vdSktM «sollvtsrell:: Kamiianälung

jl
I

empkieklt 8ein reickkaItiA68 kaZer de8ter Oual. in

8U4vIr « r « v8lvii , v » t « rllltt « ln
Z llemu-, Dome»- o. lliuSeWsttiieste«
M8lr!vk1en IlmäermSole!». -Lleiüelieii, -vederjSollelivii

SSudedvllu. Mlreii. lttnüeiMtelnu. llS8vvell
Sportstelinipken - 8 « 76 » 1ee - Wollsvdnls

lIki ' k'enZüekkn , vamsn - unä Kinklsi ' Zlsllmplen
rrllcatngvn - Ltnsntz - Heanten

SpvrtHVvIIv » Ln allen warben

Nagold , den II . Okt. 1926.
rnuer - ttnselgv.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es
in seinem unerforschlichen Ratschluß gefallen,
meine innigstgeliebte Frau , unsere gute Mutter

Frau Julie Ziegler

, 8ttie>ler-U ks>« >8tiekelll«i.'8eliuden

geb. Lücke
nach langeni, schwerem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden, wiederholt gestärkt durch den
Empfang der hl. Sakramente, heute morgen
5 Uhr im fast vollendetem 49. Jahre zu sich

in ein besseres Jenseits abzuberufen.
In tiefstem Schmerze im Namen aller Hinterbliebenen:

Buchhändler Paul Ziegler,
Kurt Ziegler, Hilde Ziegler.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 14. Okt., . nachm.
1 Uhr von der Leichenhalle des Krankenhausesaus statt. Das
Seelenamt für die liebe Verstorbene am Donnerstag morgen

Schwer

Tkfel " Bestecke* ans den *
WürttbgMetallwarenfabrjkGeislingen-St.

/Älr odO sr̂ An--2»
oi» -KsLs » ^ ss^«lchre«L/l?

^ kkllgezl.svei' imeüi 'siilüls- linülv >iU8g8gen8!3nliknn.-L5" — — -—
V6rkaus88t6ll6 : kr » 8tti »tl »er , Okrmack er , kl aZoId

Keireoilker Hotel kost.

8SlllH.MU8lkl' il!!lIK88KI'll Kiillllkll Mll INl'Ü8M!en«IlNgkN gk!lklk»1»Eil

Oroks ^ usvvakl in

M - 1. « « « M
svttAnv ic » no 11. LttreUvi»

lTIsntnIstoffe
unci

ktteirlei'-Tsmt

MW 8clmsir . » « U

HAgala , den 12. Okt. 1925.

Oanksagung.
kur die vielen rvokltuenclen 6ervei8e kerrlicker kieke

und Deilnakme , die rvir rväkrend dem langen Kranken¬
lager und dem klin8ckeiden un8ere8 lieken , unvergek-
licken Oatten, Vaters , Lruders, 8ckwaZer8 und Onkel8

I^ l' isrll ' icli 6auh
Svlilossvrmelstvr

erkakren duckten, in8b68onder6 kür die tro8treicken
XVorte de8 Herrn Dekan , den erkekenden Ok8anZ d68
Vereinigten kieder - und 8änZerkran 268, die ekrenvollen
kiackruke und Kranzspenden , 80 vvie kür die âklreicke
LeAleitunZ von klak und kern ru 8einer letzten Uuke-
8t31te, 8UA6N wir aui die86m We ^e allen un8«rn kerr-
Iick8ten Dank.

Ale Irsuvrnttv » HinlerliHettviieii.

8L » » 1LivI » v Sivulieilvi » in

vsmenttUien
l 'rsiierliülen

unä SelAleier
1» » » » « io 8amt , 8toiriVZuiLen ««k
v » N » VI » pvlLV

von sivkaober dis elegantester Xuskiidrunx
8sint - » . 8 « rck« » 8lakkv

für Llelüer unck Llaseu
eiuprieklt

1318 lckerrenber^erstr.
I» . I« M . lÜMI

Nettere Hüls verdsn bei diHiZ-
Sereckuiunß modernisiert . i2 r̂

PseWerMs
am nächsten Donnerstag
(Markttag) morgens 8Uhr
auf der Stadtpfleg-Kanzlei
in Nagold. 1360
Einen wenig gebrauchten

HMMi
hat billig zu verkaufen

u-bs Eugen Frank,
Hochdorf OA. Horb.

etc. stv.

in
grober MM
kuvtidülg . 2si8K

dlSAOld

Honig
Garant , reinen Bienen-

Blüten - Schleuder-Honig,
edelster Qualität , IvPfd.-
Dose franko Nachnahme
^ 12.50, halbe ^ 7.2»
Garantie : Zurücknahme.

O. Ellmaurer
Tuttlingen

"70 Hermannstr. 10.

Nagold.
Verkaufe 3,10 silber-

halsige 1361

Köhle . Bahnhofstr.

2 Wagen

Dung
sucht zu kaufe ».

Wer ? sagtd. Geschäfts¬
stelle d. Bl . 12U

Dis beliebten

IM«

sinä io Krosser
vakl 2N 30 ? kK- los

8l8.tt vorrätiK bei

»likWsnlüg. rsisük

Mittwoch -
'/2I Uhr

Beerdigung.
Sammlung

.Krone".

Wem»SIMW!
^Its Nobel vesräeo vis

oeo äorsb Nöbelput»

^MemM
krivär. 8vdmiä. Loion

Der beliebte Abreißkalender

In

chriWe Hillissrtund
für ly2b

mit biblischen Betrachtungen für
jeden Tag, Erzählungen u. Gedichten

ist vorrätig bei

Buchhandlg. Zaiser, Nagold

gn Füllenh
besteht kein
mlsLiescrui
oder ans Ri
des Bezii!

,Telearamm
Ŝesellschast

Postschec
, Stuttgar

Ar. 24

Der d
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Die P
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Der e,
«ahme Ll
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gierung!
gesandt.
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Vor
Waren
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englisch
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Hand
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